
Nächster Relegationscoup für den TuS oder auswärts alles wie immer in dieser Saison? 

 

Trotz einer keineswegs optimal verlaufenen Saison mit einigen Rückschlagen – insbesondere in den 

Auswärtsspielen – haben die Männer des TuS Gerolsheim am kommenden Samstag die Chance, in 

die 1. Bundesliga aufzusteigen. Im Duell mit dem Bundesliga-Achten TV Haibach und den 

Vizemeistern der anderen Zweitligastaffeln – SKG Bad Soden-Salmünster und SK Walldorf – kann 

die Mannschaft aus dem Weindorf den nächsten Relegationscoup nach 2016 landen. 

 

Vier Wochen nach dem regulären Saisonende geht es nun am kommenden Samstag in Kelsterbach 

um den letzten verbliebenen Platz in Deutschlands Eliteliga. Ausgerechnet Kelsterbach – in der 

Hinrunde kassierte die Mannschaft von Sportwart Jürgen Staab bei der dort beihameteten SG die 

wohl bitterste Niederlage der Saison. Nachdem man bis zur Hälfte des Spiels wie der sichere Sieger 

aussah, musste man sich mit den letzten Würfen noch den Hausherren geschlagen geben. Es dauerte 

bis ins neue Jahr, ehe man dann den Auswärtsfluch besiegen konnte. Aber wie heißt es so schön: 

„Neues Spiel, neues Glück!“. Unter diesem Motto reisen die Rot-Weißen aus dem Leiningerland 

nach Hessen und wollen beim Relegationsturnier zeigen, dass man es auch auswärts kann. Wie 

schon vor drei Jahren sind vermeintlich andere in der Favoritenrolle und so kann der TuS vielleicht 

aus deren Windschatten heraustreten. Entscheidend wird sein, wie man aus den Startlöchern kommt 

und die Kontrahenten unter Druck setzen kann. Gelingt dies, kann auch die große Fangemeinde ein 

weiterer Pluspunkt für die Gerolsheimer werden. Sportwart Jürgen Staab zur anstehenden Aufgabe: 

„Klarer Favorit ist Haibach, aber es werden wohl auch die Nerven und die Tagesform entscheiden. 

Wir gehen die Sache locker an, wir wissen wie Relegation geht. Unser Motto „Alles kann, nichts 

muss“, mit dieser Lockerheit sollten wir an die Sache herangehen.“ Auch Kapitän André Maul hat 

eine ähnliche Sicht- und Herangehensweise für kommenden Samstag: „Nachdem aufgrund der 

durchwachsenen Saison ein Eingriff ins Aufstiegsrennen nicht mehr zu erwarten war, wollen wir 

locker an die Aufgabe herangehen. Ich selbst habe keine Erwartungen und andere müssen vielleicht 

eher aufsteigen als der TuS. Ein weiteres Jahr zweite Liga wäre für uns kein Beinbruch. Mit unserer 

Relegationserfahrung im Rücken sind wir zwar kein Topfavorit, aber auch nicht chancenlos.“ 

 

Auch der Vizemeister der Südstaffel – Stolzer Kranz Walldorf – blickt wie der TuS auf eine für ihn 

eher durchwachsene Spielrunde zurück, in der am Ende sogar noch die Meisterschaft möglich 

gewesen wäre. Ebenso ist man Relegationswiederholungstäter. Allerdings gelang der Mannschaft 

aus der SAP-Stadt im Gegensatz zu den Gerolsheimern noch kein Erfolg bei diesem Viererturnier. 

Im letzten Jahr knapp an Ettlingen gescheitert, musste man vor zwei Jahren recht deutlich dem 

Wiederaufsteiger SG Mühlhausen dem Vortritt lassen. Auch dieses Jahr sehen sich die Mannen um 

Sportwart Dennis Cap in der Außenseiterrolle: „Favorit ist die TV Haibach. Die Vergangenheit 

zeigte wie in allen anderen Sportarten auch, dass der Erstligist meist doch stärker ist, wie die 

Vizemeister der Klasse darunter. Auch bei dieser Relegation dürfte deshalb Haibach der Favorit 

sein. Chancen dürfte auch die TUS aus Gerolsheim, der Vizemeister der 2. Bundesliga Mitte, haben. 

Dieses Team konnte bereits mehrfach Erstligaluft schnuppern und könnte Haibach durchaus ein 

Bein stellen. Die beiden anderen Vizemeister dürften eher eine Außenseiterchance haben. Wobei die 

Relegationsturniere der letzten Jahre immer gezeigt haben, dass man für den Sieg keine Top-

Leistung gebraucht hat, sondern am Ende das nervenstärkste Team das Rennen machte. 

Überraschungen sind also auch durchaus möglich.“ 

 

Im Lager von Bad Soden-Salmünster sieht man sich ganz klar in der Außenseiterrolle, nimmt aber 

die Herausforderung an und möchte die vermeintlich Großen ärgern. Mannschaftsführer René 

Hagenbach: „Für die SKG findet am kommenden Samstag das bisher wichtigste Spiel der 

Vereinsgeschichte statt. Im Duell mit den erstligaerfahrenen Teams sieht man sich selbst als 

Außenseiter, dennoch kann an so einem Tag alles passieren und kein Team darf sich einen Ausreißer 

erlauben. Die Saison ist bis Dato schon ein voller Erfolg und natürlich wäre es das Größte, wenn 

man sie noch krönen könnte. In Kelsterbach wird es für jedes Team nicht einfach werden und wir 



sind gespannt, was auf uns zu kommt.“ Auch Neuzugang Björn Bonarius, der auf eine gute Saison 

zurückblicken kann, schlägt in die gleiche Kerbe: „Die Saison war ein voller Erfolg für mich und 

meine Mannschaft. Ich wurde gleich sehr gut aufgenommen und mir wurde Vertrauen geschenkt. 

Die wirklich tolle Saison wollen wir in Kelsterbach krönen. Dass es natürlich alles andere als 

einfach wird, ist uns allen bewusst. Trotzdem wollen wir versuchen, die anderen Teams zu ärgern 

und unsere kleine Chance nutzen. Gerade für mich als junger Spieler wäre es ein Traum, in der 

ersten Bundesliga zu spielen. Wir als Mannschaft haben so viel gearbeitet und wollen uns nun 

belohnen.“ 

 

Bundesligist TV Haibach ist sich durchaus der Favoritenrolle bewusst, welche ihm die anderen 

Clubs zurechnen. Auch liegt ein Vorteil sicherlich darin, dass man sich trotz mancher 

Unwägbarkeiten schon lange auf die Relegation einstellen konnte, während insbesondere Walldorf 

und Gerolsheim lange darum kämpfen mussten. Weiterhin dürfte von Vorteil sein, dass man auch zu 

Hause auf Plattennbahnen spielt und somit mit Kelsterbacher Untergrund bestens vertraut ist. Der 

sportliche Leiter Bernd Schuck meint: „Wir sollten die nötige Erfahrung und auch die Qualität der 

Spieler haben, die sich durchzusetzen wissen. Aber es hängt auch ein Stück von der Tagesform eines 

jeden Spielers ab, um die Relegation zu meistern. Mit folgender Aufstellung wollen wir an die Sache 

herangehen: Haas Thomas (MF), Gabriel Peter, Marco Matheis, Marius Peter, Steffen Elbert, 

Markus Brunner, Armin Reis und Mathias Portis.“ 

 

Die Clubs, deren Verantwortliche und Fans sowie neutrale Zuschauer dürfen sich mit Sicherheit auf 

einen interessanten und spannenden Kegelnachmittag in Kelsterbach einstellen. Spielbeginn ist um 

11:00 Uhr. Im Anschluss an die Relegation der Männer kämpfen auch die Frauen von der KG 

Heltersberg (2. Bundesliga Süd), dem SVS Griesheim (2. Bundesliga Nord) und der SG BF/RW 

Hemsbach (1. Bundesliga) um den letzten verbleibenden Platz in der Frauenbundesliga. 


